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Veranstaltungen
am Samstag: 
Aktion Saubere Landschaft in
Isenstedt und Frotheim, Treffen ab
8.30, Feuerwehrgerätehaus Isen-
stedt und Grundschule Frotheim.
Stadtführung »Umgestaltung einer
Munitionsanstalt zur Stadt«, Tref-
fen: 15 Uhr an der Aufbaugemein-
schaft. 
Frühjahrsputz am Heimathaus
Fiestel, ab 9 Uhr. 
Altweiberfrühling im Neuen Thea-
ter, ab 20 Uhr. 

...und am Sonntag:
Quartalsversammlung der Schüt-
zen Gestringen-Isenstedt, 10 Uhr,
Schießstand. 
Konzert für Posaune und Orgel in
der Trinitatiskirche in Gestringen,
ab 17 Uhr.
Bauernmarkt an der Benkhauser
Mühle, ab 11 Uhr. 

Öffnungszeiten
Freizeitbad Atoll: Samstag und
Sonntag 10 bis 22 Uhr Bad und
Sauna geöffnet.
Sonntag: 
Jugendzentrum ISY 7: Offene Tür
15 bis 19 Uhr für Jugendliche ab
13 Jahren, von 17 bis 19 Uhr
offenes Breakdance-Angebot für
Jugendliche ab 12 Jahren, Isens-
tedter Straße 7, Espelkamp.

Von ihren Mitschülern, der Lehrerschaft und zahlreichen Besuchern
wurden die Abiturienten auf dem Schulhof erwartet. 

Mehr Fotos
im Internet:
www.westfalen-blatt.de

Gauselmann
gratuliert

Arbeitsjubiläen
E s p e l k a m p  (WB). Gleich

zweimal gratuliert die Gausel-
mann Gruppe zwei Mitarbeite-
rin aus Espelkamp zum 25-jäh-
rigen Jubiläum. 

Seit dem 1. April 1987 ist
Cornelia Kirsch bei der Gausel-
mann Gruppe beschäftigt. Die ge-
lernte Verkäuferin begann vor 25
Jahren als Technische Angestellte
in der Abteilung Arbeitsvorberei-
tung des Produktionswerks der
adp Gauselmann GmbH in Lübbe-
cke. Zuvor war die Jubilarin von
1978 bis 1984 für das Unterneh-
men tätig. In ihrer Position ist
Cornelia Kirsch für die Disposition
verschiedener Warengruppen ver-
antwortlich und nimmt Buchun-
gen von Warenbewegungen vor.
Zudem ist die Jubilarin Ersthelfe-
rin in ihrer Abteilung. Die 53-Jäh-
rige lebt in Espelkamp und hat
einen Sohn. In ihrer Freizeit hält
sich Cornelia Kirsch mit Fahrrad-
und Wandertouren fit und war in
der Betriebssportgemeinschaft der
Gauselmann Gruppe in den Spar-
ten Drachenboot, Kanu und Bad-
minton aktiv. 

Auch Georg Dombi begann am
1. April 1987 als Sachbearbeiter
im Bereich Logistik seine Tätigkeit
für die adp Gauselmann GmbH.
Einige Jahre zuvor hatte der Jubi-
lar seine Ausbildung zum Büro-
kaufmann beim Tochterunterneh-
men Gebrüder Gauselmann absol-
viert. Von 1998 bis 2000 war
Dombi als Sachbearbeiter für die
Spielstättenkette Merkur-Spiel-
othek tätig, bevor er in die Abtei-
lung Produktkoordination zurück
zur adp wechselte. In dieser Positi-
on arbeitet der Jubilar auch heute
noch und ist für die Bestandsüber-
wachung von Neugeräten sowie
für die Ermittlung von Lieferzeiten
verantwortlich. Zudem obliegt ihm
die Verteilung von Neugeräten, die
Preishandbuchpflege und die
Überprüfung offener Auftragslis-
ten. Georg Dombi ist verheiratet
und wohnt in Espelkamp. In seiner
Freizeit widmet sich der 48-Jähri-
ge am liebsten Arbeiten rund um
Haus und Garten.

Matthias Jockheck vom Leistungs-
kurs Geschichte. 

Der Biologie-Leistungskurs: Sie hatten sich verkleidet als Fische während
die Lehrer als Angler Platz nahmen. 

Über die Kantstraße zogen die bunten Wagen der Söderblomer in
Richtung Schule. Die Polizei regelte den Verkehr. 

Carolin Pörtner und Yannik Wilk vom Latein-Leistungskurs verkleidet als
Götter des Olymps. 

Eine Strandparty mitten im März – das gibt es nur beim Abi-Umzug des
Söderbloms. Der Stufenleiterwagen mit den Schülern Sarah, Linda,

Bine, Simon, René und Paul fuhr mit Lehrer Ernst Becker direkt in den
Urlaub. Fotos: Felix Quebbemann

Von der Tiefsee bis hinauf zum Olymp
Abiturienten des Söderblom-Gymnasiums feiern den letzten Schultag mit einem bunten Umzug

Von Felix Q u e b b e m a n n

E s p e l k a m p  (WB). Karne-
val im März – das gibt es doch
gar nicht. Wer aber am Freitag-
morgen nach Espelkamp kam,
konnte meinen, dass die fünfte
Jahreszeit mit etwas Verspä-
tung in die junge Stadt gekom-
men ist. Aber es handelte sich
nicht um Karneval. 

Vielmehr haben die Abiturien-
ten des Söderbloms traditionell
ihren letzten Schultag mit einem
bunten Umzug gefeiert. 

Um halb acht am Morgen drang
bereits die Musik der geschmück-
ten Umzugswagen vom Parkplatz
gegenüber dem Atoll durch die
Stadt. Die Schüler hatten sich so
manch tolle Idee einfallen lassen,
um die Gummiwagen, die von
Traktoren gezogen wurden zu
schmücken – ob mit bunten Luft-
ballons, Fischernetzen oder einer
Strandparty. 

Da durften natürlich die passen-
den Kostüme nicht fehlen. Beim
Kunst-Leistungskurs war jede
Menge »Art in the air«. Das Motto
eines jeden Wagens stand mehr
oder weniger in Bezug zum jewei-
ligen Leistungskurs – auch wenn
sich das nicht jedem Beobachter
erschloss. »Are you sale this ti-
ger?« – da könnte man ja man ja
meinen, es handelt sich um Engli-
sch-LK. »Nein, nein«, klärt einer
der Schüler aus dem Mathe-Leis-
tungskurs auf. »Das ist ein Insider
aus der Toskana.« Lehrer Ernst-

Friedrich Brandt und Lehrerin
Elke Hanheide durften die Tour
vom Atoll zum Söderblom-Gymna-
sium jedenfalls in einem Käfig des
Mathe-Wagens verbringen. 

Für den Latein-LK ging es hoch
hinaus. Die Schüler thronten auf
dem Olymp – mit den passenden
göttlichen Gewändern und beein-
druckenden Roben. Die Söder-
blom-Abiturienten gaben sich wie-
der sehr viel Mühe mit ihren
Kostümen. Und das ist ihnen
bestens gelungen.

Vom Olymp des Latein-LK ging
es wenige Meter weiter auf Tauch-
station. Dort nämlich war der
Bio-Leistungskursus bereit zum
Sprung ins Wasser. »Wir tauchen
ab« hieß das Motto, das mit roten
Lettern auf einem Fangnetz mon-
tiert war. Der Stufenleiter-Wagen
fuhr mit Lehrer Ernst Becker »Ab
in den Urlaub«. Passend ge-
schmückt mit Strand, Planschbe-
cken und Liegestuhl – ein toller
Einfall. 

In einem langen Zug ging es
zum Schulgelände, wo die Abituri-
enten von hunderten von Schülern
und Schaulustigen erwartet wur-

den. Die Polizei regelte den Ver-
kehr über Kantstraße und Isen-
stedter Straße. Die Autos mussten
warten, bis die Abiturienten sicher
das Schulgelände erreichten. 

Der bunte Umzug machte nicht
nur den Schülern sondern auch
den Zuschauern riesigen Spaß.
Versüßt wurde das Zuschauen
noch durch allerlei Süßigkeiten,
die von den Abiturienten in die
Menge geworfen wurden – wie
beim Karneval. Als alle Wagen –

darunter auch die gecharterte Li-
mousine des Mathe-Physik-LK mit
Lehrer Peter Strakeljahn als Pate
verkleidet – angekommen waren,
ging es in die Aula, wo unter
anderem einige Filme aus der
gemeinsamen Schulzeit sowie
Spiele mit den Lehrern veranstal-
tet wurden. Der letzte Schultag
wird für die Abiturienten sicher-
lich ein unvergesslicher Tag blei-
ben. Die Zuschauer durften sich
über ein buntes Spektakel freuen. 

Das ist ein Termin, der von den Jungen und
Mädchen im Kindergarten immer gerne wahrge-

nommen wird. Die Verkehrserziehung der Polizei –
mit Dietmar Hess und Michael Hanke.  Foto: Hoppe

Gefahren spielerisch erläutert
Polizeibeamten der Herforder Verkehrserziehung zu Gast im Espelkamper Bürgerhaus

Espelkamp (WB). Spielerisch
und mit viel Musik haben die
Schulkinder aus den Espelkamper
Kindergärten gelernt, was sie be-
achten müssen, wenn sie im Auto
mitfahren. Dietmar Hess, Michael
Hanke und Heiko Klein von der
Puppenbühne der Herforder Ver-
kehrserziehung haben wieder in
Espelkamp vorbeigeschaut und
den Jungen und Mädchen mit Hilfe
der Puppen Tom und Polizeihund
»Herr Feldmann« gezeigt, wie
wichtig das Anschnallen ist. Im
zweiten Teil stand das Thema
Kindesmissbrauch im Mittelpunkt.
Auch dort wurde den Kindern
spielerisch das richtige Verhalten
in einer Gefahrensituation erklärt. 

Dorfwerkstatt im 
Kaiser Dorfkrug

Isenstedt (WB). Die Isenstedter
Dorfgemeinschaft lädt am kom-
menden Dienstag, 3. April, zur
nächsten Dorfwerkstatt ein. Be-
ginn der Veranstaltung ist um
19.30 Uhr im Gasthaus Kaiser
Dorfkrug. 

Auf der Tagesordnung steht un-
ter anderem die Vorstellung des
Beschilderungskonzepts für öffent-
liche und private Einrichtungen in
den Ortschaften. Dies wird von
Stadtoberbaurat Heiner Brockha-
gen vorgestellt. Die Thematik wur-
de bereits ausführlich im Stadtent-
wicklungsausschuss besprochen. 

Darüber hinaus wird die Dorfge-
meinschaft während der Veran-
staltung auch die Planungen der
Aktivitäten für dieses Jahr vorstel-
len. Der Vorstand lädt alle Bürger
Isenstedts ein. 


